Das Tal der Dämmerung

Storyline-Turnier (03.02. bis 11.02.01):

Raydan Marz bleibt siegreich – die Ergebnisse! 
Die Vorgeschichte 

Die jüngsten Ereignisse nach der Schlacht von Ashon Rye

Die kalten Ebenen von Ashon Rye werden im Norden von den eisigen Winden der großen nördlichen See gestreift und schmiegen sich im Süden eng an die Gebirgszüge der Ailonen. Es ist ein ungemütliches und abgelegenes Land, das aber einen entscheidenden Rohstoff besitzt: Magestone.

Schon seit unzähligen Jahren hängen die brutalen Kämpfe, die die Welt heimsuchen, von dieser einen wertvollen Substanz ab - reine magische Energie, die Festungen über dem Boden schweben lässt, Golems mit Leben erfüllt und die Waffen der Gilden speist. Wo immer es gefunden wird, entsenden die Warlords ihre Armeen, um sich die Vorkommen zu sichern und den Feinden vorzuenthalten. Die jüngsten Kämpfe sind wilder und unnachgiebiger ausgetragen worden als es dieser Landstrich jemals erlebt hat, und obwohl der Sieger dieses Tages Raydan Marz heißt, kann schon der nächste Tag eine Veränderung bringen.

Das Tal der Dämmerung

Das Tal der Dämmerung schließt sich direkt an die Ebenen an. Umgeben von den massiven Gebirgszügen des Ailon- und Serpine-Gebirges, aber weit genug südlich gelegen, um den schlimmsten Wetterauswirkungen der nördlichen See zu entgehen, erlaubt das flache Tal hin und wieder einem morgendlichen Sonnenstrahl, die hier angesiedelten Bauernhöfe zu berühren. Die meiste Zeit über macht das Wetter dem Namen des Tal allerdings alle Ehre. Zu oft enthüllt das Licht des Morgens nichts weiter als eine niedrig hängende, regenschwangere Wolkendecke. Dafür besitzt das Tal aber auch einen äußerst ertragreichen Boden. Dieser Boden hat schon so manchen Flüchtling angelockt, an diesem Ort ein neues, geruhsameres Leben zu beginnen. Die meisten Bauernhöfe schaffen es sogar in der Regel mühelos durch ihr erstes Jahr, und ab dem zweiten können die Bauern damit beginnen, einen Teil ihrer reichhaltigen Erträge an Handelskarawanen zu verkaufen.

Leider liegt das Tal sehr nahe an dem Schlachtfeld von Ashon Rye ...

Armeen benötigen Versorgungsgüter, und das Tal der Dämmerung bietet alles, was die Warlords benötigen. Drei Warlords bewegen sich bereits mit ihren Armeen nach Süden auf das Tal zu. Ausgezehrt und halb verhungert wissen die Truppen, dass die kommenden Kämpfe ebenso kraftraubend und anstrengend werden wie bei der Schlacht um Ashon Rye. Die endgültige Entscheidung über den neuen Herrscher der nördlichen Ebenen ist noch lange nicht gefallen. Das Reichtum und das Ansehen vieler mächtiger Fraktionen steht auf dem Spiel.

Die Warlords

Nicht jeder Warlord, der bei Ashon Rye kämpfte, beteiligt sich weiterhin an der kriegerischen Auseinandersetzung.

Die Streitkräfte von Carmine Sura, der Herrin von Frost Fell, sind unorganisiert und sie selbst ist durch die grausame Folter von Darq dem Verkommenen völlig entkräftet. Sie zieht sich entlang der Küste zurück und geht dabei jedem Kampf aus dem Weg.

Darq, vom Orden des Vladd, musste ebenfalls schwere Verluste hinnehmen. Zwar könnte er die gefallenen Untoten unter seinem Kommando erneut auferstehen lassen, aber sein eigentliches Ziel war niemals die Eroberung des Magestones von Ashon Rye, sondern nur die Demütigung der Herrin von Frost Fell. Nun, nach ihrer Niederlage, kehrt Darq in seinen dunklen Turm zurück und überläßt die weltlichen Sorgen den Sterblichen.

Die übrigen Warlords bereiten sich auf eine Fortsetzung ihrer blutigen Auseinandersetzung vor.

Raydan Marz, der Geächtete - der ausgestoßene Warlord hat zwar bei Ashon Rye einen Sieg errungen, aber er benötigt dringend eine Pause. Eine Pause, um genügend Magestone abzubauen und seine angeschlagene Armee zu heilen. Aber am dringendsten benötigt er Nahrungsmittel. Armeen marschieren auf ihren vollen Bäuchen und keine noch so große Ergebenheit oder Ehrfurcht der gemeinen Soldaten kann etwas an diesem allgemeingültigen Kriegsgrundsatz ändern. Die am besten verpflegten Armeen sind widerstandsfähiger, kämpfen besser und schlagen schneller und unbarmherziger zu. Raydan Marz weiß, dass er sich das Tal der Dämmerung einverleiben muß, wenn sein Sieg bei Ashon Rye eine Bedeutung haben soll.

Kho'ta - die Streitkräfte Kho'tas marschieren unter dem persönlichen Banner des Nekromanten Vargha, einem der mächtigsten Stellvertreter des Warlords Kho'ta. Er kennt das Gebiet besser als jeder andere und ist seinem Konkurrenten Raydan Marz bei der Eroberung des Tals der Dämmerung einen Schritt voraus. Aufgrund seiner größtenteils untoten Streitkräfte benötigt er keine umfangreichen Versorgungsgüter, wie die anderen Armeen. Er weiß aber, dass Raydan und den anderen viel an der Kontrolle des Tals gelegen ist, und so rückt er ein, um es ihnen vorzuenthalten.

Kossak Mageslayer - der Troll-Warlord ist ein äußerst schlechter Verlierer, vor allem weil ihn die Einmischung durch Raydan Marz daran gehindert hat, den Nekromanten Vargha zu vernichten. Als er von der Verlegung der anderen Armeen zum Tal der Dämmerung hört, setzt er sich ebenfalls in Marsch, um die anderen noch abzufangen. Erst auf dem Marsch wird ihm auch die strategische Bedeutung des Tals bewusst und er schmiedet eifrig Pläne, um Raydan Marz eine vernichtende Niederlage beizubringen und Kho'tas Diener auszulöschen.

